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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg : FSV Großaitingen 
Samstag, 27.01.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg

Mit einem 10:0-Heimerfolg gegen den FSV Großaitingen hat der TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg am
Samstag in weniger als 155 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) gesammelt. Beim FSV Großaitingen lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 30:11 behielten die Gastgeber
deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lange mit Hochstatter / Billing kämpfen mussten Schimak jun. / Eichner in einer
engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Mit 3:1 hatten Stüttgen / Huber im Spiel gegen Pohanka / Müller
die Nase vorn. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Auf dem falschen Fuß erwischte Jörg
Stüttgen seinen Gegner Christian Hochstatter beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Peter Schimak
jun. bekam es nun mit Sascha Pohanka zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Peter Schimak jun. am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schimak
jun. zu Ende ging. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an
der Reihe. Der Start in die Partie hätte für Tobias Huber besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Gabriel Müller noch mit 3:1 und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Probleme zu Beginn des Spiels musste Rainer Eichner zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand
damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des
TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg und des FSV Großaitingen in die Box. Jörg Stüttgen bezwang
Sascha Pohanka in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Eher wenig Gegenwehr bekam Peter Schimak jun. bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Christian Hochstatter. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:6
für Schimak jun. und 0:12 für Hochstatter seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein hartes Stück Arbeit
hatte Tobias Huber gegen Christian Billing zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und
Fach war. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Auf dem falschen Fuß
erwischte Rainer Eichner seinen Gegner Gabriel Müller beim eher ungefährdeten Gewinn ohne
Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Erfolg hat Eichner nun einen weiteren Erfolg
auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 12:4 steht. Die beiden Teams verließen mit einem
10:0-Erfolg für den TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg am 03.02.2024 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen die SG Dösingen, während der FSV Großaitingen am 02.02.2024 gegen den
SV Memmingerberg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg

Doppel: Schimak jun. / Eichner 1:0, Stüttgen / Huber 1:0 
Einzel: J. Stüttgen 2:0, P. jun. 2:0, T. Huber 2:0, R. Eichner 2:0 
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 FSV Großaitingen
Doppel: Hochstatter / Billing 0:1, Pohanka / Müller 0:1 
Einzel: S. Pohanka 0:2, C. Hochstatter 0:2, C. Billing 0:2, G. Müller 0:2


